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Kreis Danziger Höhe. 
NE 84. Danzig, den 19. Oktober. 1895. 


Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Einladung zum 31. Kreistage 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Vornahme folgender Wahlen und zur Verhandlung über nachſtehende Gegenſtände: 


1. Wahl eines Schieds wannes und eines Stelldertreters deſſelben für den VIII. Schieds⸗ 
mannsbezirk Wonneberg, 
2. Wahl eines Schieds mannes und eines Stellvertreters deſſelben für den IX. Schieds⸗ 
mannsbezirk Ohra, 
3. Wahl von zwei Mitgliedern für die zu bildende Landwirthſchaftskammer fur die 
Provinz Weſtpreußen auf die Dauer von 3 Jahren (Geſetz vom 30. Juni 1894), 


4. Beſtimmung eines anderen Blattes, an Stelle der eingegangenen Weſtpreußiſchen 
Zeitung, für die Veröffentlichung der Bekanntmachungen der ausgelooſten Schul r⸗ 
verſchreibungen der dritten Anleihe des ehemaligen Londkreiſes Danzig, 

Annahme der von dem Kreis⸗Ausſchuſſe des Kreiſes Dirſchau für den Chauſſeebau 
Ruſſoſchin—Zackrze wken zugeſicherten Wegebaubeihilfe von 8000 S 

6. Feſiſtellung und Entlaſtung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen⸗Rechnung für das Rechnungs⸗ 

jahr 1894/95, 
(zu 3 wird ein Verzeichniß der Wahlberechtigten beigefügt) 


5 


28 
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hobe ich einen Kreistag auf 


Sonnabend, den 16. November d. 38., Vorm. 10% Ahr, 


im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſeibſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren 
Kreistags mitglieder unter dem Bemerken hierdurch ergebenft ein, daß die Verſammlung nur bei 
Anweſenheit von mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig iſt. 
Danzig, den 14. Oktober 1895. 
Der Landrath. 
Maurach. 


25 Nach 5 7 des Reichsgeſetzes vom 16. Mai 1894 wird Derjenige, welcher Lotterielooſe, 
Inhaberpapiere mit Prämien oder Bezugs- und Antheileſcheine auf ſolche Looſe oder Inhaber— 
papiere gegen Theilzahlungen verkauft oder durch ſonſtige auf die gleichen Zwecke abzielende Ver- 
träge veräußert, mit Geldſtrafe bis zu 500 u beſtraft. Trotz dieſes Verbotes ſoll ein der⸗ 
artiger Handel auch jetzt noch von ausländiſchen und inländiſchen Firmen weiter betrieben werden. 

Indem ich die Bewohner des Kreiſes hierdurch warne, ſich auf ſolche unerlaubte Kauf— 
geſchäfte einzuloſſen, beauftrage ich zugleich die Ortsvorſtände, die Polizeibehörden und die 
Gene darmen darauf zu achten, ob terartige Geſchäfte dennech hier betrieben werden und event. 
die betreffenden Händler zur gerichtlichen Beſtrafung anzuzeigen, ſowie mir darüber Bericht zu 
erſtatten. 

Danzig, den 15. Oktober 1895. 

Der Landrath. 


3. Der Einwohner Anton Skibba in Hochſtrieß iſt als Ortsdiener und Nachtwächter für 
den Gutsbezirt Hochſtrieß angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 14. Oktober 1895. 
Der Landrath. 


4. Der etwa vor Jahresfriſt ins veben getretene Vat rlande-Verein, B rlın SW13, Alte 
Jacobſtraße 129, hat is ſich zur Aufgabe gemacht, Flugblätter und patriotiſche Kalencer zur 
Bekämpfung der ſozialdemoktatiſchen Agitation theils koſtenlos, theils zu einem ſehr geringen 
Preiſe zu vertheilen. 
Insbeſondrre werden die drei Kalender a 
1. Deutſcher Hiuskalenter (10 Exemplare & 18 . 100 Exemplare à 13 4, bei porto- 
freier Zuſen unn), 
2. Vatertands⸗Kalender (Preis wie beim Hausk lender). 
3. Arbeiter⸗Kal inder (10 Exemplare à 9 4, 100 Exemplare à 6 3, bei portofreier 
Zuſendung) [für induſtrielle Arbeiter] 
zur Anſchaffung empfohlen. 
Danzig, den 15. Oktober 1895. 
Der Landrath. 
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5 Die Rothlaufſeuche unter den Pferden der 1., 2. und 5. Eskadron des Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments No. 5 in Rieſenburg und in Roſenberg iſt jetzt erloſchen. 
Danzig, den 15. Oktober 1895. 
Der Dan d a t . 


6. Bekanntmachung. 

Der Herr Reichskanzler hat durch ein Centralblatt für das Deutſche Reich erſchienene 
Bekanntmachung vom 17. v. Mis. die Quorantänefriſt für die aus Dänemark und Schweden⸗ 
Norwegen ſtammenden Wiederkäuer und Schweine bis auf Weiteres allgemein auf zehn Tage 
herabgeſetzt, was ich hiermit im Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 4. d. Mis., betreffend 
die Aufhebung der Verbote der Einfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus Dänemark und 
Schweden zur öffentlichen Kenntniß bringe. 


Danzig, den 17. Oktober 1895. 
Der Landrath— 


7. Die Herren Amtsvorſteber mache ich wiederholt darauf gufmerkſam, daß bei Zuwider⸗ 
handlungen gegen die Aichungsordnung die Beſtrafung des Befitzers und auch die Einziehung 
des unzuläſſigen Maaßes, Gewichts oder der Waage zu erfolgen hat und des halb die Ein⸗ 
ziehung des unzulälſigen Gegenstandes in der Strafverfügung gleich mit feſtzuſetzen iſt. Dabei 
bemerke ich, daß auch Bleiſtempel zuläſſig find und ebenfo die Pfundbezeichnung geſtattet iſt. 


Danzig, den 15. Oktober 1895. 
Der Landrath. 


8. Die Herren Amtevorfteber erſuche ich, für die Zeit vom 9. bis 21. November cr. 
wegen des dann ſtatfindenden Umzuges der ländlichen Arbeiter und des Geſindes keine Erlaubniß 
zum Abhalten öffentlicher Tanzvergnügungen zu eriheilen. 
Danzig, den 16. Oktober 1895. 
e eee ee 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. In neuerer Zeit iſt es wiederbolt vorgekommen, daß die Aufnahme geiſteskranker Perfonen 
in die Provinztal-Irren-Anſtalten von Guts- und Gemeindevorſtehern auf telegraphiſchem Wege 
bei dem Herrn Lancescirektor bierfiloft beantragt worden iſt. 
Nach den Heltimmungen des Reglements für die Weſipreußiſchen Provinztal-Irren- 
14 März ; a 
Anſtalten vom AN 1889 (Extrabeilage zu No. 25 des Amtsblattes pro 1889) kann der 


Herr Landesdirektor die Aufnahme eines Geiſteskranken in eine der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten 
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aber nur auf Grund der im § 11 des gedachten Reglements vorgeſchriebenen Unterlagen an⸗ 
ordnen, dagegen ſind nach 8 14 des Reglements die Anſtalts⸗ Direktoren befugt, in heſonders 
dringlichen Fällen, in renen tobende oder ſoyſt gefährliche Kranke der Anſtalt zugeführt werden, 
oder in denen die Aufnahme der Kranken nach ärztlichem Zeugniß eine beſondere Beſchleunigung 
erheiſcht, unter Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung des Herrn Landesdirektors, die Aufs 
nahme in die Anſtalt zu geſtatten. 

Indem ich die Ortsvorftände des Kreiſes auf die Beſtimmungen der 88 10, 11 und 14 
des erwähnten Reglements Hiermit ausdrücklich hinweiſe, mache ich zugleich darauf aufmerkſam. 
daß telegraphiſchen Anträgen auf Aufnahme Geiſteskranker in die Provinzlal⸗Irren⸗Anſtalten, 
Seitens des Herrn Landes direktors nicht entſprochen werden kann. 

Danzig, den 16. Oktober 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 


10. Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien und die Stellung der Pferde zu den Walzarbeiten ſollen 
in öffentlicher Lieitation verdungen werden. 
I. Danzig —Carthaus — Stolper Provinzial-Chauſſee Strecke von Emaus bis Ellernitz 
318 ebm rohe Steine, 101 ebm feiner Kies, 164 ebm grober Kies. 
Termin Donnerſtag, den 31. Oktober 1895, Vormittags 10½ Uhr, im de Veer'ſchen 
Gaſthauſe zu Karczemken. 
II. Danzig— Lauenburg — Stettiner Provinzial⸗Chauſſee, Strecke von Legſtrieß bis Hoch⸗ 
waſſer, 50 cbm rohe Steine, 110 ebm feiner Kies und 366 ebm grober Kies. 
Termin Donnerſtag, den 31. Oktober er, Vormittags 10½ Uhr, im Kobielski'ſchen 
Gaſthauſe zu Legſtrieß. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht, können auch vorher bei den 
Chauſſee⸗Aufſehern eingeſehen werden. 
Danzig, den 16. Oktober 1895. 
Der Provinz lal⸗ Baume i ſte r. 
Kabel. 


11. Bekanntmachung. 


Nachdem bereits am 14. Mat 1894 eine Scheune und am 24. September 1895 ein 
Stall» und Meiereigebäude auf dem Rittergute Lukoſchin, Kreis Dirſchau, ein Raub der Flammen 
geworden war, brannte in der Nacht vom 4. zum 5. Oktober tiefes Jahres dortſelbſt ein 
Schafſtall, in welchem ſich über 500 Schafe befanden, nieder. Mindeſtens in dleſem letzteren 
Falle liegt dringender Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung vor. 

Der Rittergutsbeſitzer du Bois hat mir für die Entdeckung des oder der Brandſtifter 


eine Belohnung von 
300 Mar! 


zur Verfügung geſtellt, die ich Demjenigen zuſichere, welcher den Thäter dergeſtalt zur Anzeige 
bringt, daß die gerichtliche Beſtrafung deſſelben erfolgen kann. Etwatge Mittheilungen bitte ich 
zu ten Acten III. J. 787/95 gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 14. Oktober 1895. — 
Der Erſte Staatsanwalt. Beilage. 


